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Die „kaibachcr Zsi tnng" cvschcint, mit ?lusnc>l)Mt

ber So»»? n»d Fcirrtagc, täqlich, und lostet sammt

be» Vcilagc» im ( l » , n ^ i o i r g a n z j ä h r i g N ft.,

b a l b j ä b r i q 5 f l , 5« l r . . »>it K r e u ^ l ' a n v ii» < l̂?»N"

toir g a u z j , 12 si,, h a l l ' j . »l ss, Für eic Znslclluxg

in'« Haus sind h a l l ' j , 50 l r . mchr zu entrichten. M i t

d t r Post p o r t u f r i ! ; i a n z i . . »»trr .Nrsnzl'ani, mid

gedruckter Vldrcssc l 5 ft., ha l l ' j . 7 fl. 5» lr.

I > i sc r t i on « g t b ü h r f,'ir cl», Garmond-Tpalt l , , -

ztilc oder i>n> Na»», dcrsclbcn. ist für l inal igt (z,»»

scha!tu»g tt l r . . für 2>»aligc 8 lr., für 3>sla1î e 10 l r .

u, s. w. Z,l diisf» O.l'i,hrc» ist «och der I l i s t l t ions-

stciuvcl p,r 30 lr, für llnc irdssnnilige Einschaltung

hii i ju zu llch»s>l. I ns l l a t r l'is I t t Z<il»n los'c» 1 fi.

M lr. silr 3 2)<al, l g. ^0 lr . für 2 M a l und 90 l r .

für l M a l (mi l Inbegriff des Ziis,rlionastt,»pcl«.

ilaibachn" ̂ eituuH.
Amtlicher Theil.

^ V e . ?. k. Apostolische ???ajestät hab.-n mit Aller^
böchster Eulschließung voni 1!>. Noueiuber d. I , den
M<i,Ulnincr s'.iudesgsrichlsrlith Alessui (̂  a e l i a" ^nm
Obrr-Uaüvesqericht^.itl'e beim Peneüaner Obcr -^an-
desgcrichlc allergnä^igst zn erneuueu geruht.

Se. f. ?. Apostolische Majesläl haben mit Aller,
l'ö'chster EnlschüePnng vom l 8 . Noveinber d. I den
Ministerial - Sekretär im Ministerium des I „ „ e r n .
i^üo W i c d e u f e l d , znm Stat tbal t^civalbl bei de,
nieder» öslerreichischrn Siatlhalierei allerguac^st zu
ernennen gerliht.

Se. k. ?. Apostolische Majestät baben mit A l k , -
höchster Entschlispuug vom 18. Noueiuber d. I . die
5'audeslätlie Adolf ^ ' ö h r uno Friedrich H a a n . dic
Statl lxit terei-Sekretäre Vud,vig P ossi i, g e r und
Josef N a . i l ' . dann den Krei^koinnnssär erster .^lass'.
P.Kll Ri l lcr v. ssl'sii, s k i . ^» Mi , ' is tsr i l i !<2l l rs lä '
rcn im Mmis l l l i l l in drs I i i l l l r i l allergnäDigsl zn c>'
»tlüls,! qrllchl.

Sc. k. f. Aposwlischs M^jsstä» l'.il's,, mit )II lcr.
höchfter Eülschlirpüi,^ vc»!„ l i t . ^il'l'I'V. t». ^ . ;>> DlN,,»
hcrrc» «in ds», zf.Kl'sdr.ilf.i^üsl ,,, Chil'.i,,'., fsl,- dd»;
KanoinllU di S . Älichl'lc Avc.in^fll ' s>c>! Sü.dieupv.^
fc'tcn und ^»Ulchelrii m» »s»l dovli^s» ^y;>li!<Gy'>"
n^slllm. sscldmand k a m l> f f c». »>»!) für 0lis zw»o
»is.u di H. Pao!o Ap^'lc» ds» .NlNschctci, der dl'i-
l l ^ i i Olcmcnlm'schulc. Icssf F i o z z o. «illcrgiiäoi^sl
zu nieimcn ^cniyl.

hlulc wird ailsqrssebcn und vcrscxdtt'. das ^andr!?^
NenicmngMM fm das H c r z ^ q t y u m ,^ra in .
Erster Tyci l . I.V. Stück. Xl. Ial ' r^ ing l8ii!1.

I nha l t s -Ucbe rs i ch t :

Nr. 234. Oll.ib drö k. k, Mmisttmmiö fi'ir Cultus
und Uitterricht um» 7tl» Okt^l'cr l8lü). l'ttrcf-

fc,id eine Aendclllng dlr Vestimmungrn über die
Folgen wicdrllwltrr Rcprobaliou bri riiirr chlore
tlschs» S>aal?piüfll,>^.

Nr. 23!l. (5rl.iß dcs f. f. M.'^mimstcrillmz vmn
9. Oslc>l'sr 1ft,'il>. b.tvlffl'w '̂e ^''.ls^»"^ ci„cs
l'crl'lsscr!ll, zol̂ ämtüchsil W'N','Ulls^l»ssc^.

Nr. 23<i. El-l.-lß d,^ k. f. ^!l,iin^M!!lislsri>!ms vom
10lr„ Oslol'rr 1«>;i). ul'cr t'ic l'cgi",»Nigt!'Zl^ll-
l'shandlül',1 dcr ;nm Fal'ri^l'elricdc der i»Iä>,di-
schll, Zsiilidrück.rfili, l'lzl^s»s!' mlölandischrl, i lu-
pfellvlUzcii.

Nr. 237. Vrrm'dmmg dcr s. k. Miinstsrlr!, dss I i , .
nslü. ocr Iusli^ und dlr Polizei vom 12. Olllchrr
16.'!). wc,iln Äüfiassüii^ der uo» dc» Gclichlsn d»n
politischc» ?lindcsl'll'mdcn uor;l!lr^<ndfn ^ilrlsljäl'
li.isu Vcr^ichüissc i'n,^ oic »och volNUrclicr Slr,'fc
ans dcr H.is! zn cntl.issllidcil S l iäs l i "^ .

Nr. 238. Orlaß deö k. l, ^in.nnmouftcrlilins roin
N . Oktober 18.'i9. l'ltilff'No die M.n'lhflridrit
der ans ^smrinsch.iftli^c N>̂ l>»n>!>i d»s Asrarö nnd
dcr Postmcislir n»!l',l,'!illsln'» (5ilf.il'rlcn.

Nr. 23!>, .ssnndmachllnq des k. l. ^inan^nunistcrinm^
vom U», Oklol'cr l«N!>, üd r̂ dic Nmsl>il>u>î  des
Nel's!!>olwmtes l. blasse zn Peleröw«ildc i» rin Nc-
l>l!1^'!l.imt l l . Kl^ssl.

^l'l'. 240. Vllo»s>!!ll!!;i dlr s. s. Mülls/s! lsil dr>! Äs!!

nod Uiucvri l l ' t , doiin d,r k. f. ol'srslri, ilicchiiu»^^
Konlro! Vll'örde u. 2l). Ofi^dl-r 18/i!>. womit dir
dnrch Allrlyochste Oüischlilstlin^ u.'m 12 Sspt'in.
l'er 18''i!> migrm'dm'tl' Tlxlln»^ drr A^'»l>s!i dĉ
anfz»Iös.".>?ru Minisicrinm« i's,r H.^idl! . Giwrrde
u»d öfftülliche Ballte» knul^s,,,,-,^ ,^ i i^ .

Nr. 24 l . Inhalt^ainl i^ drr unter der Nnmmer
188 dcS Neichcj.Gesep'Älatteil uom Jahre 18i!0
enlhallcnsn Kl!Nd!"achn»s,.

Laiwch den 2«, No^em^lr l8li l),

Vom l. k. Nedaklionö'Vnrean drs ^'aude^'Ne.'.icilinaö'
Vtalles für Htrain.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 2">. Nommber.

«Eine guts Äne!redl ist einsn Vahli, wrrlb". la^t
ein alirö dlntschss Sprüchwort. Die Neqenlsch<ifl̂ <
m!»is!^!»l,'s!t in Miltelilaiisn war el'ln klm slinfles
Nühlkissr,! für das Hanpl Napolso»^. l'is die An^rede
^ssnnden war. «nit irelslilr man nnen Usssl«l'<istf»
Veschlnß um^ll'en konnte. Und di>se iN: „tie Anfrecht'
^alilmg dcr Ordnung sei das alleinige und einzige
Zirl dlr Al'orl'nun^ Vxoncom^^ssni'S. ui'd die Koinsn«
tiirnng der Gsll'nlisn Z<-nlllil-)t'i!iens in slins» Händen
ll'srt'c dl'n l5l'alaktsl einll Ns^lnlsch.ift nicht hal'ln",
^8ic li,l diessl Enlwicklnn^ de> Tin^e „nd der ?Inffas<
snn^ kersell'en durch di, ftnnzösischs Poliüs ei,?e R,-
st,->ur»ition dlr Hlrzogü'ümlr nock möglich sli. lmmsn
wir »icht l'sgrlife». Was den fiorcotiiüsch,!» Prolfst
^,qln Vl!0i,con>pa^üi'^ Negenlsckaft l>et,ifft, sc> vcr-
mnthlt die „Inl'tpsndance l'el^r". dllslll's verfolge
den Z'veck. drn Pl insn von Cari^nan nachlra^lich
doch noch zu l'lwe^l» . das Amt dls ?teich<?velweills
in To^cana >u üdernehmen. D<r Prinz wnrde in
Dilsem Falll in ^loren^. Vncncompaqi'l in P.nma
und Mo^lna re^iiren; di? Ro>nag»a winde von den
rr l i Hcr^t lmmein qelrlnnl nnd rtwa Herrn Fnvini
l'il'sll.isss!» werdll». Ändssfissits erlurlt sich in ?l!si>l
5as G,ilicht, eil' mittsllt.ilil-iiisch,!» Nntic»l»al'.'sls!il,»m^
lü».^!! ,i>"s>''n mit ds'l, Vl'll)<il»sii um. Farixi odkl
OsNl-ial F.nni zum Ns.^nlrn zu t,n'äl»Ieu. w,nn d,r
Priü^ von Carigülin l'si scinrr ?!l)!sl)nung zu vs,-.
harrcn sich ^eznuinqlu sslnn solüe.

Seit dem Znrncklritts dcö Hlsru v. Cavonr von
slincm bol'eu Posteu. so schreibt mau dlm «^oilschritl".
deu rr durch zet'N Iadre iune halte, ist so zn j<iqf„.
die Seele der A^iialiou. wllche Italien qewaltsam
aufregte, rrlschwundlu. Die Nachfolger und Schüler
dcö lheniali^en Premier? des Tnrincr Kal'inels l'alten
zwar noch immer scheinbar an deu Principien des
?I^'!ato>s fest. al'lr rs fehlt il'nen sei» Talent, seine
Oiiginalilät und seine Ene^i , . Darm» verirren sie
sich Ilicht in dag ^abilinil» der täglich schwieri^r wer-

/euilletllll.

Laibacher Plaudereien.
(NoVl»,l'crl'ltrachl»»q. - Nlonumliiial»«'. ^ Bildhauer Sai^.
-> Schisslüättt. - ^inc ,i.uc Fal'.<. — Tom^ola. — Prolcsl.)

Noch wenige T a ^ e . und wir l'cil'en ihn nber-
Naudcn t-en alflirchiete,, Monat mit feinem lanqwl i .
l 'ae». nulrlundli.De» Wcsc» . mit sei„e„ ka!t.n, lanae»
A ' fndr» »nid fll,ch<si,. rilsttrci, T.i.is,, E,- ,,,n , , „ ^

"»d Nll>e!.non.U. ,ma mi. ^ / ^ mo ^ ^ " " '
Dnnsicu allzu ftdr lr.l.irt habe. Ei»! ^ / ' " ! ' " ' "
schnmutc cr uns zwar auf nicht sm.flc Wei!c m?
und wol) l l n l ^c r ^ nn? Tl,al einige M>il ci„eu Schlei ' " '
der uns der lieben Sonne An^sichl yan; enlzoq c.î '
wäre eö d.̂ S einer Snl ianü, - l̂ och daö t'anerlc „ i . i , ,
l^nge. Die mit. 'Asll 'ma, Rl)lnma und and.ren uich,
^cra^f liebcnswnldl^ zu nennlnden lörl.>crlichsu ^ei^
be» Vehaftcttn können sich glücklich schäln, d ^ s i r
bießlu^l so leillilen Kaufs davon lommen. dcn» der
?lo^ember ist sonst immer cin sehr qeslien^er H.^r,
»lber cr scheint in dicsem ^ahre Mi l le id mil der 'auf
andere Weise hmlän^lich ^sp!as,ten M»nschl'eil zu ba-
l 's»; scil'st i „ dcn, blinde, das er ml^schlilplich zu
seiner V i l l e ^ m t u r a eril'äl'lt bat . i» En>i!anc',
l>'U er sich alö , ln volttom.n.üer Gcnllema» <>Is »
^ ' " 7 pl>!i,(. mi,,, a,lf l)ö,t>st anslani'l^c lind sublile

Weise belra^en nnD bat ^onrc,,, ^s i sj,, M . , ^ ,^is
„us die «'n^Ii^l, N!'"'?' l'"i'<^8 uieldeu. mil einem groß-
artige» ?lebel beinl^sni ' t . eer aber freilich d.,f»r so
eiet gcwrsln ist. daß ^n.,n ib» hat mit dem Mlssc,
schneiden nnd in F a M packen können. An solchen
Tagen wird i» London ein A n ^ i lheuer. der sonst
;nr !el)len Deloralio» midieuswollel ^an^fi"^er be-
»nßt u'url>e. und j'»c 'L^nscheu erhallen eine qrö-
0cre V'schäfligung. die mit reu Krebsen elwaS Ge-
meinsames bal'en. lfö lvirl» schc»,, l'ek<nl>lt werden,
wie viele Oofel die !!lm.2l>!l <>!,),« lcr lsptcu Nebel-
pciiode in England ssefoids,! li^l'cn.

Diese Ves^si?cnl)e,t des November in seinem
'Auftreten begl'insnglc das Vmwäit^schr.iten jener Ar-
beiie» sehr, w'lchc in dem Vret lei^ l 'ände in dei
SlerimIIec vor^nolnmen werden. Das Klopsen und
Rl,f . , l innerbalb der undnrchsichü^'i, Wände w.ir iu
oci, llßlen Ta>isn besonders sturk, welZbalb immer
line Anfal l ! N'ilgicriger. l inder ?c. eo uinkreiste».
irzieudwo ei» O»ll!öchll>n zu fiüdcn, boffend. durch
lvelcheo sie dun OlheiniNissc ;u i,'sibe lückeu könnten.
Al'cr nnr Wenigen ist rs a.esl.il!et ^eweseü. dem Ver-
lauf d<r Ex-i^nisse vo^ r s i ^» „ud jeyt schon in An-
^eiischeii, ucb,i>e» ;» dinfe» . wns aiu N). März 18lil)
e>st deu Vl!lkcn ^lllcr offenbar werl-eu soll, Auch der
Schreiber dieser TageSchronik ^lhl<rl dazu. und da
llwu von il'm nicht l"'s Gelübde strengster Vcrschirie.
^enbeit verlangte, so ist cr so inc^krcl >̂', ̂ eiralbe,'. d„p
l'a^ Pi.dcstal des R^<-ßk'.)»,onnmeulcs l'is a»f die In«
schristtu )c. vollendet i'!.^ Obgleich es noch korilos
'>'l< dli die Vroncebüslc sl.1» derail »och i» der Off z'N
deS Meister Firnkorn i» Wien bes inn , so slebl man

doch .1» drm aus ^iabresin^-Masmor uerserii^teu P o -
stainents, dng daS Ganze eine Zieroe für dlc Stern-
allec sein wi id .

Da wir tbcn bei dei inonnment^lsn ^»„st sind.
so woüen wir auch einen llcinen Abstlcher bei der
Plastik machen, und laden unsere 5'eser ein. uns in
das Atelier s»»ls vaterländischen Künstlers zn folgen.
Os ist ein etwas welter Weg bis fast an daö äu-
ßerste Ende der Tyinanvorstlid! ' aber wir »reffen ,<>,
schlich'es Männchen. ft,il<ig u»d strel'c,!0. talentvoll
nnc» tiichlig. n»d da dcr V'snch bei ,iuem solchen
M.nschcn slllenlr möglich ist, a!s er sel» sollle. sl?
eulscha^igl das. Wi r meinen den Äiloheiuer S a i >
Hniz? fragen woh! Einige, wer ist Ea iz? wir bor-
ten noch nichts von id,». Mögl ich ' darn», macht
ĉ er Feuilletonist anfulerlsf'.m anf ihn. Der M.inn ist
eben mit einer Arbeit beschäftigt, die. obgleich noch
Tbcnmodell . Jedermann überzeugen müß. daß er
«inen geschiclien Künstler vor sich hat. S a i ; verfer»
tigt die überlebensglope Vnstc des seligen Fürstbi-
schoi's Alois Wolf für die biesigr Doniküche in
(5,irrara - Marmor , und fällt das Weik so ans, wie
i'as Modell boffen läüt. so wii? es ei"ss Künstlers
würdig se!n. Anch die Vüste des M'fsioncir Knol'»
lecher wiro cr für eine bissige K>rche in Steiu
ausführen. Wer sich nnn »icht sserad, in das Ale«
lier deö Künstlers bemühe» w i l l . dem stebl sin
anderer W g l'ffen. ci» Wcrk von ihm in Au-
gfüscheiu zu uel'me»: er g'be einf den F l ' l l l i o f .
S t . Cdristopb u»l» besichlige das Monument der ver-
storl'enen Oberin t>es llrsxlinelionenlonvenlsS ^ l . Aloisi«,
P^tulsch. das im oblren Felde c,n Basrelief ze'gs.
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dendeu Lage mid fühlen die Unsicherheit des Bodens.
Man sicht ill T»r in gegenwärtig dnrchwegs »cue Ge-
sichtcr in den leitenden Kreisl». Dic Günstlinge (5a-
vonr's. die llu^llfrie^cüell Loinb.nc'eu uno Vevschwö'rci'
ill dcn itali«nisä!en Herzogtl'üineru. wclchc in Vorans-
sicht der kommenden Elciguisse mi! den böchsten Slaats«
anstellungeu bedacht lvurocu. sind zumcist abgenützt
und verschwinde» als verbrauchte Werkzeuge; picinou-
tcsischc La»d,ski»dcr trete» a» ihre Stcl lVn. was im
Lande mit großer Zlifriedeuheit glsehe» w i rd . in drr
Lombardie bingegru viel l'öfts Mu t macht. Alich hier
gilt der S a h : rcr Mohr hat seine Schuldigklit gc»
than, der Mohr kann gchc».

O e s t e r r e i ch.
N Z i c n , 24. Noueinbcr. Der k. k. G o n d l e a»l

Hofc zll Petersburg. Graf Friedrich u. T h l l l l . hattc
gsslern eilic läugerc Vcsprechliug mit den» Herrn M i -
ll,stcrplasiocntcil Grafen v. N'cchberg. wird wabrscheiu«
Ilch hellte vo» S l . M.,j>stät dcui Baiser in besonderer
Audienz empfangen wcrdell. linl scinc Kreditive z»
ubcrnehmeil, lino sich so^anil ohne Verzug nach Pe-
tersburg bcgcben. Graf Thun ivar früher Gesandter
in München lind Fiaukinr i , nnd im I >^4!) >><l ll,Iu>
dcs Gonvcrlienlrilts i»l loiub.-vcnet. Königreich.

I V i e n . I,i Folge desMi,!isteri!iIcrIass.s, ocn die bei-
den Wiener ^onnstorieu dei evaugcllschen Kirchc augs»
dllrg'scher »lud hclvelischer ^onflssion erhielten, uud
woii l l diese aufglfordert wurden, sich übcr ihre Wün-
sche binsichllich eiilcr Zlegliliiuug ihrer ^irchcnvnfas-
jung »nd sonstiger Vcdürsnisse anszusprecheu. hat vor-
erst das Prcsbytcrinm der cvangclischen Gemcinre
helvetischer Konfession zil Wil-n. alif Veranlassnng dcs
Kousislolinms. beschlossen, eine Ant woit-Denkschrift zn
verfassen, worin es die Gründe bszcichmt. ».»eßbalb
nur lme presbyierial^synodalc Vcrfassling dem Wesen
dcr r l formi i lc» Kirche cuisprcchell löüllc, lind nngiot.
worin dir wesentlichstc» Wüosche blstlhe». lpelchc die
cuangeüsche Kirche h?ql. i:m mit der fatliolische« mög-
lichst qlcichgcsttM zn sci». Die l'iesia/ OsMl'l»de c i l i ^ l ' ,
Koufcss^'!' l'creilct sich cl'cnll'lls zilr Bcaütivorini»^
dicscr hochwichtigen Fra^c uor.

V 3 i e n . Das Ncichs^csshlilatt, ».'clcheö ei»c»
sel'r l'cdcnlcnocn ^ost»>mllfwand uernrsacht, wird ds,n
Veliuhmcn »ach rcgnl i r l , so last daSsrwc >n Wic»
»l>r >» der dnuschen Spiache aliOgcgcl'rn liil» ill de»
5tro»Iä!'.dslN in ric verschiedenen Vaxdccspr.ichcn ülier«
styt wmde.

— I » Hcrllals ist ci»e Horuviehscnchc anöge«
brochfn. n'elcher dei eiium doltigs» Milchlncier deicit^
9 Stück Ki'll'c lrle^cil sind.

I n n s b r u c k . Sc. ka,s. Hol'eit der dnichlalich-
U ' M Hcn' El,;heczoq-Stat!ha!!cr Karl i.'ni'N'ig ha-
den am ! 9 . d . M . dir Verathnn^cn i'chcr den Eiüwnrf
ciner Gemeinde <Ord»lmg für T i ro ! »>ld PorarU'erg
mil der nachfolgenden Ansprache an dic vcrsammlllen
^oil!missio»i<'MltgI,eder eröffütt:

«Ich hade Sic dente znr Vera<h»n^ des E»t-
wnrfeö znr nenen Gemeii^.-lDrdNlliig für T i ro l und
Vorarlberg l'ei >nir ucisamnil l t . lln> Ihre Ansichlen
darül)lv z»l uerncdmen. die ich Sie echichl. mil alle,
Offenheit und Anflichtigkeit uor mir darznka/n. so-
ivohl waö die leitenden P r i n^ ' i en im AII^lmei,>t,!,
als auch was dic ein^elnlil Vestimnilln^eu dcö Iyncn
vorliegenden Enllvurfcö inül,'cso»derc betrifft.

Die Änfgade. die Ihnen gestellt ist. ist cine sehr
wichtige; denn eine ^cvgcl te, praktische G^memd,-"
Ordnnlig und die darnach konstiluiite Gemein!)!.' silld
ja die Grnnrlage für ein gedeihliche Slaaioleben.

W ' i ü l die Gcmeilldc m.t allen ihren Rechien
Mld Pflichten »iiimal fcslst>ht, so kann sich darnach
von unten hinauf ein vcrcmfachttö Slaalügcl'äuoe ei-
baucn lassen.

Ich s^pe, meinc Herren, in Ihrc ( i l fa lü l ing ln
nnd Kcnninissc der verschiedenen Landeövcihällnisse
daö sichere Vcrt ra l icn. daß c»; Ihnci» gelingen imrd,
di.sc wich>igc ^ragc zu ciner e>sl)rttjz!,chcn Lösung zu
bringsü. um darauf die Anträge bilden zn konnlii.

Ich kann ilnr bedauern, daß einige der von mir
eingeladenen italienisch < lisolischkn Vertrauensmänner,
welche nicht wahrhaft anö Gcsnndhcilö-Rückslchtc» ucr-
hinrert lvarcn, durch verschiedenartige bellagcnüwcrthe
Umstände eingeschüchtert, nicht lie Einsicht uuo ^e»
guten Wil^cil hatten, die Gelegenheit zn beuüpeu,
welche lhnc» gegeben war, >lm in dicscr für das g.nl^e
<.'and hochwichtigen A»grltge>,heit ihrc Interessc» .,»
uerlrclcn."

Deutschland.
B e r l i n , 22. Nov. Die französische Gesandt-

schaft soll ge^cn dic weitere Aufführung der nenen
Thieroossc «(5asar Bock", welche ftil einigen Abeilden
in, Friedrich-Wilhelmstädiischen Theater cin zahlrei-
ches Pnl'IikilUl vcrsannnclt. l ik lami l t haln-n. w.ig bli
»eil! slreng politischen Cl'ararter der Posse nnd der
bckanntcll sranzösischcil Onipsindlichkeit k.nnn befrenidc»
kann. Dr . Gir:>dt, der Autor dieser in'ö Zl.wlogischc
iravestirten G schichte Napoleouö von» Staatvslrciche
bis zuin Frieden^schlliß von V i l la f ran la , Hai >u echt
.llislophllnischem Geistc die !el)!c!l politischen Ereignisse
in line Thur fab l l lind seilic Hcldcu uud Hcloiuncu
ill gcnial anögcfühite Thicrmaslcu glkleioet.

Italieuiscbc Staaten.
T u r i n , K'. Nov. G,oLc Unzufriedenheit herrsch!

in miserem Pnblifum über den sinrü Advokaten wnr-
oigcn Auswrg an^ der Rcgcnlschafl^fiuge. Man
,r>o!ttc die Unabhängigkeit I t . i l i lns , und jeyt ist selbst
Piemont wlnig nnhr l̂>2 ci» slanzösischsü Departe-
ment, ja selbst „französische -Garnison" ist nnö für
oitsln Winter zug'sagt. Die „Gezzclta del Pop^'lo"
n>it c><„ Münstr in zi>: ^ I l i r seid wci l l r nichlH >l>cbr
als S l l rc lä re dcs sra>ll,ösischcil Äliilislerinin»). oocr
Pläfelien r>es liellen DcpavlciuextH dn Po . "

— Die Aülworl der neapolitanischen Rlgiernng
auf eiüe Aufrage des piemoiitmchen Ka^lust,) übei
oic iUedeullliig dcr Truppenlonzentriinng ill den Abruz-
^e», ist ilach einer Mittheilung der Pariser „Un ion"
i»l Wcsentlichc» dahin gcgangsn. daii die „capolita.
Nische Ztegierllng der pleulonlesischen nicht das Necht
zl l t l lennc. Erllärnngeü über Tliippsnallfslelltlügen
allf neapolltanischcm Gebiclc zn vcllangc>,. da durch
cine solche ^onzcnNirnng die plcmoiillsis,dln Stamen
nicht im Eiufcrntcsten bedrcdt werden könnien; ein
solchs« Ilccht winde im vorl ic^udl i» Falle »ur der
römische Hof Iiaben. wcil die Tll 'ppen el>en an den
rölmschcn Grenzn znsanlincngezoge» wüld>ll. Vcu'lg-
îch der Frag«-, ob Neapel zn Gunsten deo h. Vater«

in den K a t i o n e n ulii bcwaffnelcr Hand ^,l inlerue-
nircu ged.nkc, sllandc man sich jcde Antwort abzu.

lelxien, wahrend man sich andererseits uorbchnlte, je
llach den Uülständen zu halideln.

Wenn dcr König von Sardinien sich für berech-
tigt dalle, den Völkern gegen ihrc rechtmäßigen So»<-
ucränc Vorschub zll leiste», so würde wob! das T u -
riuer Kabine! den, ssönig von Neapel nicht da« Recht
streitig machen, zu Gunsten eines Souveräns zll in«
tlruenilen, c»cr sich gegen empörte Unterthanen ver-
theidigt, namentlich wenn der Chef dieftr Rebellen
öffentlich anküudigt. daß er. falls mir ein Ma l dieser
befr.uudelc nnc> all i i i tc Sonverän gestürzt sein würde,
alle Anstrengung?!, ge^ i , den König voll Neapel
selbst ühren wolle.

— Der Koriesponoent der ..A. A. Z t . " schreibt:
Eine Falllilie, wllchc ocn Winter in z ior , „z ^uzn-
bl i l lgln gedachte, erhielt jüng>ler Tage von eine«, in
die dorligen Vllbalti'isse n.'0hl eingeweihten Mani l ein
Schreiben, in nxlchem er dringend r ie lh. von jcilfn,
Enischlnß abznstehcn, nud n^cht nach Flprcnz zu ko,n<
men. „denn wir sind anf einem Vulkan, dcr dalo i>:
hell, Flainlne,, auöbrschcn wird." Der WScanischc
Diktator Ricasoli hat sich von Neuem Montanell i qc-
nädert, bekannt durch seine Opposition gegen die Ein<
verleibnng Toscana's in Piem^nt. cbcn so wi'ode N l -
casoli i» kcinem ^allc seine Stelle den, Vnoncompa«
gni überlassen. Man rechne hie;» noch. daü m.m
bier übcr die St immung des Gcuerals Fanli selir
souoeibar lautende Nachrichten l»at. so wird man fin-
den, daß es wirtlich nicht ralhsam ist. Florenz als
Wiuleraufeutball zu wählen.

— Ue>er Garibaldi's Rücktritt briugt das Pa-
riser Journal ,,la Prasst" ei,<c neue Version, wonach
derselbe mit dlr Regenischaftsfrage in keiner Verbin-
dung stehen soll. Oallbaldl gehe nur i» Folge lineö
Slieites uut Fanti. Garibaloi habe eine aktive Of-
fensive b<-anlll,gt. F.'üti dagegen sei für die Defen-
siv«! und die Anfrechtbaltnug des >>!>!i«5 <z,l<».

— Es wird mitg'theilt, daß der berühmte Ver-
faster dcr Vrochurc „!Vt>ii!>!<'l»n l l l . <>l l'^ui <»/)»>" mit
d^r Auöferliguüg eines italicuischeu Konfüoeraliol,<<-
Programms beauftragt wurde, demglwäk später die
Ailgclsgcnbeiten der Halbillsel gcrsgelt iverdell sollen.
M e italienischen S iaa t n sol^n die nämliche Konstt-
l l l l ion erhallen, aber nicht das piemonlesiichc S la ln lo .
sondern eine nach Napol,on'sch>,'m Zuschnitt. Picmont
würde hierdllrch <» s<i»cn Frcihllten bedextend ge»
schmaleil wnden , da die jetugc Konstillliion mit der
Rl,he Italien»; uilvertsäglich sei. M.>n luill llämlich
i.'ür» Hort drr Fv. i l 'c i i . ,v,e man bisder P i l i lwnts
,^onst!lN!lon liannle. I>n!,r0ri'letcn. d<,!„il die .Indern

! Staaten, o. li. dic Völker, k'inen Grund m,'l'r l)ät-
ten, sich Pieulonl eher anzuschli^üen. als irgend einem
anderen Staate. Eine vollkommcue Freilüit soll also
in Venrdig uno Tur in sein. Dadnrch würde das
pilmouleslsche Plastigiuiu ^erlrüilüllerl. il'sbesondere
wenn d,e Frilheit der Presse ges.innälelt w i rd . w!e
man cS beabsichtigt, drnn diese ist die fnrchlbalsie
Waffc der 5tevolulion.

ifrallkreich.
P a r i s , 20. Nov. Durch Vorladung vom 12.

d. M . ist der Graf Moxtalrmbest aufgefordert wor-
den. Freitag de» 18. vor dem Untersuchungsrichter
.>>.rlil Än t lano zu erschein.» (wegen seiner Schr i f t :
l̂'!<> IX. »,'l II! I''!l>ut:<! </!> <«^!) <>l 18>')l1"). H,rr u.

Montaleinbclt, welcher sich iu dlcsllu Ailgenl'lickc in

welches ebenfalls aus der geschickie» Hand des Bi ld-
hauers Saiz hervorgegangen ist. Die Zeichnung der
19 Figur»-», welche das Vasnl ic f entdäll (die heilige
Ursula mit ibren Klosterfrauen, zwsi E,igcl und zwei
Nmder). ist korrekt und die Ausführung iu den sprö-
den S t e i n , namentlich was die Einzrlbcitt» betriff!,
recht gelungen, roch läöl sich das nur gauz ill der
Nabe bemerken; rurch die Ausstellung des Dcnk'
mals hat daö Relief in ei» ulignnsügrs 5,'icht gc-
bracht wcrden müsseil.

I m Feuilleton ist der ?eser große, ofl l i uv l l -
mitlrltc Sprünge von einem Gegenstand znm andei»
gewöbnt, aber vom Frierbof direkt i» den Vaüsaal
— das ist ihm vielleicht »och nicht vorgekommen.
N n , l , hier kan,l er es sebcn. An» leytsn Sonnlag
l'at anf der bürgcilichcn Sch>cßställc l>ir erste Spie l -
linterh'illnng mit Ta»z in dieser Saisoi, st.'ttgefu».
den. liild ^ivar zu Ehren dcs l'ier statiouirteii löb-
lichen Offlzierkorpö. Die Gesellschaft ist eine rech!
glänzende geweftu. da außer der großen Anzal'l vo»
Offizirrcn auäi Ihrc (z^ellenzru der Hcrr StaOballcr
Graf Chprin^ku u»d Fcldmarschall ° ^icnteuant F r l i -
l)err v. N'inlming diesc Unterhaltnug „ l i t ihreiu Ve»
suche beehrteil.

Je tiefer wir in den Winter kouime». desto häu-
figer "werden sich deonlige Vergnügen wicdcrbole».
auf der Schießstätt».', wie im Casino. W i r seben sic
schou im Geiste nahen, mit al l ' ihrim Angenchmcn
ii»d — Unangenehmcll. Uuangenehuleil? Ja.

Es war einmal ei» M a n » , cin recht geschcidler
M a u n , ei» Philosopb vielleicht, aber ei» Sonderling,
bcr lcbtc ü«") abgeschieden von der W e l t , weil er

sie haßte. wc,l er die Menschen M t leid,,, moch'e.
Ob er eine Hansbällerin l ialte. »l' er sich mit dcr
Drlssnr von Hunden abgab, ob n Gimpel abrichtete
die M.!or ie „o du liel'lr Augusti»" zu Pttnen. ob
er üdcrbaup, etwas zn scinem A">u,.mcnt t d a l . ill
nicht bckaun,. denn cr war sehr " " t t »"^ m»rlt,ch.
Die Menschen konnte er nicht anöstthcn, weil sie. wie
cr sagte, zn viel vom Thier au stch batten, dalli»
zählte er unter anderem dcn H>'"g zum Geselligen,
und warf d.'rum Menschen. Prmlcwol fc . Viber.
Seehunde ?c. iu eine tt.uegori?. Nu» w..r cr aber
wieder vicl zu ftbr P lü lautb lop, " !s daß er nicht an
die Heilnug der Mensehcn gedacht l'ätte. uno er kam
anf dcu Gedanke», etwas zll crfinoc» . durch das er
dem Menschen die Geselligkeit vom Grund aus ver-
leiden wollte. Nach langem S u c h l » , Studircn nnd
Prodiren kam es zn Stande; es war scheinbar auf
Unterhaltung berechnet, barg aber in sich dcn s.hreck<
lichNen Fl iud dcr Gemüthlichkeit und Geselligkeit,
nämlich, dic i'anaew.ilc. Dcr Sonderling imnnle
seine Erfindung — Tombola !

Eine recht boshafte Fabcl! wcrdcn viclllicht E i -
nige an.'rufen. Ja ' , meine schauen ^escriniien. aber
werfen S ie das mmc Fenillsion nicht so weg; jere
Fabcl mnß eine Mora l enthalleu »»d d i e s c sl!l,„k,
<!oo(>l? M a n muß, um der gähnenden Langeweile
das sich Lang- uuo Preitmachen zu vereiteln, die bos«
hafte Erfindung des philamhropischcn Sonderlings ab-
schaffe» uud au dcre» Slcl lc eiuc, Geist »nd Gcmütb
lmhv und crler beschäftigende Untnbal iuug seh,». Ist
ras möglich? O j a ! Unsere schöne W. I t zählt so
Viele, die sich dcr Musik befleißigen; Gesang ist Die

gepfisgtciie Kimst i>, linser^r S t a d t ; Deklcim«i»oren
gil't es «inch sst>,ng; wipige Äöpfe. die allerlei u>l-
terliaüende Spiele ersinn,», sind nicht selten; «mit
vcreinicn K r a m n " läßt sich Glöüncs anftrebel,. le»
bcudc Piloer darstelle». S l /ue l l beliebltr Dramen rc<
zitirc». vielleicht gar ein llemes Hanstheater schaffen
— was weiß ich. Wird ei» mit solcken Uutcrhal-
lungcu gewürzter Abend nicht taliscnd M a l angcuel)-
i l i l r sein als einer, an dem Jedermann recht spät z»l
crsche>nen sucht, mu der Tombola auszuweichen? Die
Tombola — Nnmrrooo: zwanzig zwei! — RluUsr^oo:
dreißig drei! — Numerroo: sechszig sechs! — Nei».
w>e lange ras hcntc daliert, M a i n a , rb' dic Tom-
bola gewonnen wird — Nnmerooo: fünfzig fünf! —
Ich sagte D i r j a . l>cbe F r a » . wir komme» noch viel
zll früh, mm hast D u ' ö — Numcrooo: zeh»! — Fieber
Freilnd. ein Vorschlag, souuiren w i r . während dem
langweiligen ^ Nunnrooe': sicbeuzig siebeu — Tom-
h^>> !̂ — G^l l sei Dcink. es ist überstanden; ei» ein-
zigcr. von dcr g.nlz^u Gescllschast allsgsstoßeilcr Sells«
zcr cutlastet dir Gemüther, die .Nonvcrsation wird
flüssiger. lebbasier. Und d n s ist Vergnüge». U»l , r -
haltnilg? Nei». (5s wäre ei» ll^linumiu»» pl>lw«li.
<l»li>! für unsere Gesellschaft, wüßte sie nicht elwas
Besseres au die Stelle oer Tombola zu ssl)cn. U>,d
weuu die G<scllschafls < Dircltiouell n i ^ t s zu rühren
v l rmag . so thnc es dcr Kostenpunkt. Vci der steten
Abnabmc deö Interesses an diese»! Spiel wird dieses
scü'st lbencrcr. Spare» il l aber ict)t die Devise, Re,
form ist das Schlagwort im S laa t — man lasse
lcplcrcs auch ei»>nal geltt» i» Vezug anf u»serc Gc-
seUschafls-Kreise. Vix i .



«OS»
dt l Vourgogne befindet, bat von den, Uutersuchunge-
lichter eiuen l^lägigen Aufschub erbeten, uud g rü , "
del dag Gesuch auf seiue Uüpäülichkcit uud den Tod
seines Brudeis. Der Verleger der fraglichen Vro<
schurr. Hr r r öecoffre. ist bis heute nicht vorgeladen

worden.
Es wune schon gemeldet, daß der Hafen von

F^canip zum Kriegsbafeu eingerichtet w.rdcu sollie.
Der P.niscr Kolrespoudeul des ^oudouer „Heralo"
schreibt darüber: Der den ^oblenschisseru aus New^
castle wohlbelannlc, iu der Nähe vou Havre gelegene
Hasen g^camp soll iü eiuen Mililärposteu und sin
Arsenal ver>ra»delt weroeu. F«camp l'at eiue lrcff-
lichc l!age zur Veobachtuug von Porlsmouty und der
Häfen von Hampshire nud Sussex."

— Das «PayS" bcstäligl die Nachricht, daß aus
Fecamp ein Kriegsliafeu gemacht werden soll. I h m
zufolge soli jedoch rort kein großes See-Etadlissemeut,
wir i» Gberbolirg, sondern luir ein Zufluchtsort für
Kriegsschiffe gegriiudet werden.

— Der telegraphisch augezeigte Url i lel des „ P a y s "
über die Befugnisse des bevorstehenden Kongresses liegt
uns heute seinem vollständigen Inhalte nach vor. Das
Pariser V la l t macht einen Unterschied zwischen den
Umwälzungen, welche während des Krieges in Parma.
Modena und Toscana stattgefnnd«»» haben, nnd jeuell,
deren Schaliplap ric L'gationen sind. Während eo
jenen keinen reoolliliouärcu Charakter zuerleunt, fiud,t
cs. raß die Voegäugc in oeu Vegalioiiell rcvollllio-
„ärer Natur siud, uuo es touue ?ie Iute^rität c>e?
KirchenslalUcö keine Frage s, i n , n>ii welcher sich der
Kongreß zu beschästigeu yabeu wcrl'e. fassen wir «lc
Pays" übcr diesen Pl in l t selbst reoen.

„ E s ist wabr , sagt es, daß mau wcder in den
Prälimiuanen von Villafrauca noch im Züricher Ver«
lrage eine Tcrri lorialgaranlie zn Gunst« >l des heiligen
Sll ihles stivulirt hat. Diejenigen, welche dlcsc E»t-
dccluug gemacht haben, halten aber auch bemerken
sollen, daß Frankreich und Oesterreich sich auch diö-
peusirl yabeu. die Integr i lät des Königreichs beider
Sizil ien zu garanliren.

Diese Eulyal luug beweist cbeu nur Eines, daß
nämlich die Gel'iclsii>tea.rilät der päpstliche,, und nea-
politauischeu Staalcn nichl iu Frage gesttlll ist uud
ebeu so wcuig vor die Peralhliugen des Kongresses
gel'rachl weideu kann. als etwa die Gcbictsiutegriläl
Iraukreichs, Spaniens oder irgend einer andeicu un-
abhängigen Macht.-

— Die Salzlager am großen Morbiban - See
ll, der Bretagne haben durch den lebten S l u r m li».
gemeill gelitle» ; es siud li Jahre Stiizrrixe l>tlllN5l,
gegangsu.

(Vrvßbritaunie«.
L o n d o n , 20. Nov. Ueber die beabsichtigte An»

läge eines nenen Arjenl,lö schreibt dll ' ^Obf t rver " :
«Die U'izuläuglichkcit der 'Anstalt in Woolwich h.'.l
sich schon lauge fühlbar gemacht. Die Anfertigung
uon Kanonen u»d andercu für den ^and- lind See-
dienst blstiinmten Gegenständen, so wie das KlUtl'el
der Gcschühe hat in uugshenrem Grade zngeuommeu.
Woo!:vich ist e,n altes Ius t l in t . uud es waren fort«
während Veränderuugen und Erwi-llernn^eu nöthig,
um ts z» ermöglichen, mit den erforderlichen Arbeiten
fettig zu werden. I n leht.r Zeit ward es offenbar,
daß eine neue Anstalt nubcringt nölhig s>i. und die
Frage der Slchcrhm kam dabei natürlich in Vetrachl,
Weeoon bietet velniöge seiner Zenliallage im Herzen
bes iianoes. sowie wegen des leichten Vcrlebres mit
"llen Häfen durch die Eisenbahn und den Telegrafen
offenbare Vollheile für ben Zwlck. Auch läßt es
seine ^,'ligc iuiuitlen der Eiftn» uud Kohleudistrillc als
llseignct für ein derartiges Etal'lissement erscheiusn.
^ s ist daher nicht uuwahischeinllch, oaß oie Wahl auf
Weedou f.ilieu wi rd . " Wlcdon liegt in der Grafschafl
^lolthamptonshire.

Der Ton der TageSblätter ist so martialisch oder
liwasiouöslirchtig. daß wir nicht elstanut sl»d. selbst
im fasl,il.'Ulil'lln „Court I o l l r n . i l " das Gerücht zu
ft>,dcu. o^ß Vl ighlou beflsli^t weroeu solle eme Maß«

Wo!' , red!?!" ' " " ^ " " ' ^ " ' " " ' " "ust'.ch das
Großc Aufmcrtsamscil erregt das Vi lo iu der

letzten Nummer des „Punch". <Hs stllit de» K.i.
dar; aus dem emen Ufer den britischen ^öwen m.
dem aildem l'. Napoleon in einer fths lächerliche,!
Figur. Der Kaiser hält emeu hölzernen Pudel i«
der Ha»t>. ein Kindlrspiclzcug. und laßt ibn den ^'ö,
wen anbelle,:, der sein majestätisch rub'geg G « M l
kaum zn ,i»em leisen Aufiug von Aerger rcizifht
Jeder Mensch spricht seit zwei Tageu vou dem BUc'e -
^tdcr sieht darin eine empfindliche Vcleidignna der
Franzose,,. "

— Es ist milgetbeilt worden . daß der St r i fe
^er Pau^rbeiter in London vielleicht in den nächste,!
^ " « s " zu Ende sei» wird. I n der That habe» sie

le W,'f f ,n gestreckt nud Folgendes sind ihre neuesten
o b l ä g e : «) die Vauarbeiler erbiete:, sich, ganz u» .
r de„ allen Bedingungen wieder in Arbeit zu tre-

leu; l>) die Meister sollen ihnen jede Erklärung, kei-
n,m Vereine angehören zu luolleu. erlass.'n: <.) dafü,
wolle» Jene auch mil solchen Arbeileru zusammcoar.
l'eitcn. welche jene ErNäruug geleület haben; <l) sic
wollen sich nach den ^'ande^^slpc» nchten; l ) sie er.
llären sich zur Revisio» ihrel Veriillogeseße bereit lind
beueunen die SchiedSiichlcr. deueu sie die Eulschei»
dung aiN'cimslcllc» wol len; s) jie z'shcn sich von der
Konfercuz zurück (die deu S ü l l c organism hat) nud
geben die Nennsluureu.'ilgilallou "»»f. vou deren Er«
folglosigkeil sie jeßt überzeug! siuc», uno sie bitten die
Bauherren, auf d,e oft crwäl)>'lt Erkläluug der Ar«
deiter nichl weiter zu bestehen. - — Es il l wahr-
scheinlich, daß die Meister die Hand zur Ver,ohnung
bieten werde». Aber es ist emgctroffc». was jeder
Nuhigdeukeude beim Begin» deS Sinke vorau.^es.igl
hat. Die Arbcilcr hab.» ihr unbilliges Vcllauge»
nichl dllichgefnhrt; sie gestehen jetzt fclbst die C M ' l g .
losiglcit der slgilation cm Ulld N'üssel! j .pl die M o
»er um etwas biltel,, was diese erst "<>ch '^cgüin deo
Strike als Nothwehr gefordert hallen.

Nußland.
Eine finanzieUe Krisis ist >" der Petersburger

Haudclswelt zum Ausbiuch gclomme». Nicht bloß.
raß rie Fallimeuls bedeulenrer Glschaftshäl'ser große
V.rlustt hcrl'eiiüyrltn nnd die Pcrbiliduugeil mi l dxn
Anülauoc stören, leidet aucl» der Ltaalökrcdit uulcr
0lln hlllschendln Mlß i rau.ü . gür al^crersle Wcchscl-
briefe weroe» bis 12pCl. Scoulo bewilligt, um Kassa
zu erhalt l l , , und der Audraug zur Hypothekeubaul
war so stark, daß sic für den Moment ihre Darlehen
sislirte. Dabei begaim Mangel a» Mclallmülize. uud
uicht bloß für S,ll.>er. sondern auch für Kupfergeld
wiro bereits ein Agio voil 2pCt. bew i l l i g ; daß bei
dilscr Sachlage für die neu emitlirten AklilN lcln
günstiger Kuls zu erlaugeu ist, wein» sie überhal,pl
verwerthet wenrn l ö u i i l u , zc,gt das Kursblatt. Die
Ursache, weßhalb dao V.mkh.uicl Stieglitz uud Komp.
die ^iquioallou eingeleitet hat, ist uoch »licht gauz auf»
gt l lärt . Die G.ldkalamilät ist grc'ß »lud der Handel
stockt, uud nur die reichen Hilfsquellen des Bandes
lassen besseres hoffen.

Vermischte Nachrichten.
W i e n . Das Schiller-Comm: veröffentlicht den

neunten Ausweis der für die eculschc Schil lt lstif lung
l'iuglgaugeueu Beiträge. I m Ganzen sind bis hculc
(2^l.) ciugc^iugen au jäh,!z.h<n Äeillägen > H « L ft,.
.,!» ci>ll,!.,l!^l-!l Gal».,i » » . » ' H ^ fl. O » f r . - f. lü r r
^ Güloeii i „ ( ^ , l l ' l r . ."» ^a^o^o i l oo l ' ! e<. /̂  pisüßischc
Thaler. 12UU fi. in ilpclz. Met.. Ol'iia.ailoll.-n uud
3 Dulaten.

— Ans J e n a wird der «Wiener Zeiluug« daö
«Eloglum" des am Schll lcr. icige zum Ehrendoktor
der Philosophie prollamirlell z r r lh . r ru Elegiuü Fra»z
Joseph vou Müuch-Vclliugyauss,! ml l . j . lhr i l l . Die
philosophische Fakultät j . n l r Uiiiuersitäl verli.h ihm
daruach jene Ehren am Tage oer Sälul.nfeier von
Schiller's Geburtstag (>1<»««.- l-o j^^u llil.> ljuo j»l>s to-
ll»u ^«lmuni l lu! ^ l l l l . l ^ ü l i l n:,ll>ll6 l l i l« <_<l>!l.«ilt>u>l
l)<lc>lil!>l^u!»is) als eiiieu! „i.'«-lü0 <'l<>^l,„ij^.<i,s„) ^^I»
I>')>,ull,ii l ' l i l l ) l ^ l l l ^ l l l ^ l . U l l »wlllinc! „l)n «oluui pop
(-cllllüUliMl j!<cl «lulu» uuu'l «.xt^loi! c-il'Iil-uli^iillo."

— Elue IliUe Schll^elfelcr fauo iu Eieoersulz-
bach bei Neustadt au der ^iuoe (Würtiember^) S i a l t ,
Auf dorligem Kirchhofe l,cgt seil 2. M a i 1t>02 die
Mutier Schlller's begrabl». Der Dlchier Eduard
Mörik, hat. als er Pfarrer dafelbst war . d.'s Grab
mit emec» eiliachen lteineruel, Kreuze bezeichnet uuo
in,t elgiier Hauc» die Worte »Schiller's M u l l e i " auf
rc,n Kreuze „„gegraben. (Vg l . Möllke'ö Gedichte,
l . Auft. S l l^l.) 'ilm E^reui.^e ,l)l,z Soliucs wuro,
cas Grab der Mnllcr nicht vergessen - ^^,„ zniueuhaud
war es mit Mnueu geschmückt uud das Kreu^ mit ci»eiu
l.'orbflkral,zc gez>>l>. Z " derselben S luu l ' s . i „ wel-
cher d>e große» Släcle durch ihre zl-l'l^üge i» G la» ;
nno Pracht dem G^fl i l l ic» ihre Huldiguugeu da l ,
lirachlc». umslaulc«! w^l'ge Verehrer das Grab sei-
uer Mül ler und pft>'>l>lcll in aller St i l le ei»e .̂'lnoe
darauf, gauz >m Stil len Hal j. i auch die Mut ter , so
lau.zc sie lebte. »>cl.'l »venig zu den großen Erfolgen
ihrce Sohues beigelegt!!.

— Uutcr de» ">» Schillertage iu Weimar Aus«
grzc<ch»llen bcfiudel siä> »ebc» Anerbach uue Pallesle
a»ch Dr. Koustanl W»lzb.ich v. Tanueuberg. Dem»

l selben wurde in Anerlenmmg seluer Perdieutte um
lie SchiUerfeier, ^u welcher daS uon ibm verfaßte
«Schi l ler ' Buch" c,schien . das Nillersreuz erster Klasse
5es großber^g', Sachsen ' Neimar'sche» Fa l l en -Or -
deus verlisleu.

Ucucjlc Ullchrichlcn und Telegramme.
T v i e n , 24. November. Se. l . l , Apostolische

Majestät ertheilten heule iu der f. Hoiburg zahlreiche
Piivalal,bieu;eu. Nach deren Vecudiguug empsiugeu
Allerbochstoiesell'tn Se. kaiserliche Hoheit den durch«
lanchtigslen Herin Erzherzog Albrecht, worauf um 4
Uhr eine Ministeikoufcreuz unler Allrrböchstelu Vor-
sitze stallfaul'.

Aus D a l m a t i e n wi ld der «Tr . Z l g . " eine
ulll, ', von Montenegrinern vtlüble Gewaltthat gemeldet.
Dcr k, k. ^iüienschiffok.ipiläil Ritter v. Gioler, Kou>-
»»audaul E r . M e s i a l Br igg «Moui ,cu lco l l - , welche
>u Tol'Ia vor A i lk l l liegt, >l>urdc vor emigoi Tageu.
als er Abends gegeu 9 Uhr vo» Casteluuoul) nach
Megliue ging. von einer ungefähr l l l i Manu zählen-
den Notte Montenegriner augefaUeu, gebuudeu und
alls das Rohcste mißhandelt. Gleichzeitig plünderte
ric Vaudc ein i» drr Nabe steheudes H a u s , dessen
Eigenthümer sie ebenfalls mißhaudelen.

F r a n k f u r t , 23. Nov. Hiesige,, Vlät leru zu-
folge würoeu als Haupigegeusläude ter Würzburger
Koufereu; bezeichuei: Hl imalör,chle, VuudeSgerlcht.
die nalioilale Blwegull»i. Kriegsverfassuligsreform. lle
kurhessiichc und bolstciu'schc Angelegenheit, Auordnuu-
gcu übcr Maße, Gewichte u. dgl.

Kasse l , 24. November. Die zweite Kammer hat
eiue Eillgabe au die Vliudesversammluug um W l l -
derberstelliiug der Prrfassuug vou 183 l m»t <llt gegeu
8 Stt lnmcn beschlossen.

H a m b u r g , 24. Nov. I u der heutigen V ü r a / l -
sch,iftsvl'rsa!nmlu!!g waren über 12l)0 Personen au»
iresend. Es beißt, die jüugll durä'g<salleuru Führer
der liberal, n P.irtei. Roß. Aaumeisler und Knaulh
seien iu zwei Kirchspielen gewählt worden.

B e r n , 23. Nov. Eommaudcur Iocteau. sardi-
nischer Mluisteiresident bei der Eidgeuosscuschnfl. ist
auf langen Urlaub uach Tur in abgereist.

P a r i s , 24. Nov. Man versichert,. Fraulreich
l»abc Euglano den Vorschlag zu emer aUgemeineu
Eil lwaffüllng gemacht.

t t o n d o n , 24. November. Die heulige «TimeS"
bliugl l lu fu Brief aus O>liul?isu, behaupieud. Nena
Sny l l ' . oe, l'ssa,lul, I»sura,,»lelchällplliug. fei lobt.

K o p e n h a g e n , 23. 3/00. Der Koiisellpläsloeut
H.'Ii i l l vom Schlosse i» Iägerpries znrückgekeyrl.
Das „Dagblapet" wi l l wisse», der König lwbe die
Demission des Miuislcriums «„genommen. Elne neue
Zusammensttzuüg ist »och nicht belauut.

Getreid - Durchschnitts - Preise
i« Laibach am 2H. Novlinbll 1><ü«.

^a.stpr. .s, ^ .gaz i»«.

<5in Wiener Vtetzen l ^ " ' ^
! in österr. Währ.

Wci^n __ ^ b 87
N " " — - H ül ,
'.>a!lf>ucht - . ^ . 4 2<»
?"'>k z ib
^ " " - , - « x «
Ht>»ln _ !_ z t^
H " ' " - j - , 4 «
« u l l i r u h . . . . . . . ^ 4 «

Chealer in saibach.
H e u t e . Samstag, zum Voriheile der

/ r a n G ü r t l e r ,

„Daö Testament deS großen Kurfürsten",
Schausplel ln .'i Akleu. von P»llltz.

M o r g e n . Sonnlag:

„ E i n alter Handwerksbursche",
Eharallergemälde i» 3 Allen, von Kaiser.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

5 ' g .H.!ch'u. . , ^ . . . ^ . . d ^ ' ^ n W i n d V i . l e r u n g . n n ^ ' ^ ^ . . . «,

' ^ . 1»ll't'.!»!.,r <i llhr 2>.'g. >l2^ . l? -s- i<. >l (Är. <I! W mü5 l ^ '̂
2 .. Nchm, ^<!l7. N^ - l . ^ . 2 .. 0 ftiil .rul's 0 , 5<»

ltt . ? l l " . ^ i ? . 5 7 - ^ H . 4 ., 8V^'. schwach Nel'll ,^>l
2 5 . « 6 Uhr M r , i : l> '? . ^ ' ^V7«^»r . 8V>' schwach Nel'slllg.n

2 ., '.'ichm, .^'<7,.i7 ^ - 3 , t „ 8>V. schwach trübe z<»u
<1 .. sll's, . ' , 2 8 , 7 - j - !i..'j .. 3'<V. schwnch t r ü b ,

Druck uud Verlag in >'aibach — Vcranlwottücher Rcdaktcur: 3 . V . , . , , l . c ra . ^ '



Börsenbericht
aus de», Abtodl'lalt« drr österr. lais. Wienci Zlllung

Wien, 2^ . Noveml'cr. Mittags 1 Nl'r. '

I » F l̂̂ c dcr c,ll»''!i,>crs!! Pariftr N.üte vcrkchl't, die V5r'e
glnch ?l»fa»^s in a»-.lnchmsrcr Stiüi iül l i i^, a!? ail dcii Vm'ta«
^s«. Staats- niid Iüdusliic - <5fflstc >u.ir,n l'ci llblnifte«» Gl«
schnitt bclicl't Dlviftn reichlich vl'!lmnds!l u»d l'illi^cr lNligc ^
l'ut»'!i. I » , Vcr laut trat ,>>» flf i inr Niick^a»^ i» der Partei
d.r Effclts» c in . d r sich biö z>lin Schlüsse erhielt. — Dcvisc»
bli.dcil auSgcl'ctni »»d billiger.

Deffentliche Schuld.
^ . des Ktlnttcs. >

st'eld W.irc
I » ^Nnr. Wähvmi.i ,^, 5'/.. für «N!» s,7 75 N«.
?I„5 d, N^ti»».il->,'li!l.hc!! zu / , ' / , f»r !<><» ft. 77.N0 7« —
Vc'Nl ^lilne 1,̂ 5«, Ser. l l . zu .'»V,s»r >»<» fi. —.— — . -
Mlt^l!iq,!c^z!!.',"/« jl'lr!0<»ft, 7^.10 7>'2 > ,

d.lto zu ̂ ' / . ' /« » ><)(> , s.̂ l,7.) « i ^ . -
mit Vcrk's. v. I . 1^>3i f. !<>!> fl. I3«.— !l N,—

., 1859 „ «00 „ l l«.?.'» , , ? —
^ 1^.^ ,. ll'l! „ ll')25 l<0.,l»

Homo'Rtüteilschtiüc zu 42 I., 2U5ll-. Nl 2> Nt,i><»

1! der Grönländer.
Grnndentiastnngs«Obligationen

v. Nied. OcNerr. z. 5,°/. für , 00 st, N'.— U2 —
.. Ungarn . . ., 5'/« » «<>N ,' ?2 5" 7^ —
., ?ei». Äanat. .ssr»at. u, Slav zu 5 ' / , f. <NN st 72 — ?2 <̂»
.. <5^!><i,il . . z» 5°/» I>>r l«0 ft. 7^ i,0 7^.—
„ dcr Bufl'wina „ 5'/» „ 1<l<) „ 7 i,75 7< —
.. Sicl'eü!'»^.'» „ 5 ' / , „ K»l) „ 7« — 7>,2.)
« ^,ld. .!tlcui.!!id.r „ ü"/.. „ l"N ^ 71,äU 72,— '

»,. >.r Verlrsilü^-Klaüsel >«<i7 <u ^ i ' / , f. l«0 st, fi«.— <)^.— <
A k t i e n

der Nattoimlbcms pr. S t l«>».— <«>2 — '
>. ,ftlfdit-?l,lNa!t siir Handel ». Gewerbr z>«

^U0! l .^ ' ,W, pr. S t 2>.'i^> 2<»!z 50 ^
l», ü,'^st. <^fc',»Pt.-(H>si!lsch.ifl z,l 7><)<» ft. M ' i . .',.><» - i»,>!i.—
d. ,N»is Fnl> ''. ' l l ' idl', «<»<»«» >!. l ^ M p r , S<. l!)^4 — >:»2<»,— '
d. S ta . i t ^ ^ i scu l ' - t,^l',Vllsch«,t <>l 2<)<, ft. (<4><. >

l 'dcrüO«.^. »>r, S t , . , 272,— 272,50 '
^. ,'inis, M i ^ l ' l t h - B a h n z» 2<»tt ft (^M. mil 5

>4<» l ! , (7» ' / , ) M ü ^ h l i m q pr S t , , , ,7^, .__ « 7 ^ 5 0 ^
d ftld in'lddcuisch, Velblüdb. «̂»0 , l . i>Ä.P, S l . !^!>,?5 l^l7.
>. Thcißl'.chlli» 2«»» fi. lzH>i. »,it !<>«» >l. (.»0'/,) ^

Niüzal,!»»., pr. S t ll).',,— lUä.—
d, süfl, S laa l^ - , ll'üil'.-V'ruct. »iid (5l»lr»l-it>il.

li>i,e»b. z>> 20» »1. l'. W , »>>l «»' ft, (4» ' / , )
tti»z>i>,I. »cue pr. H t >4« — «4»,— <

>. Gr.iz.Nöflacher (i,sl!!!>al,» l>»d Acrgl ' . iu-Ä,- !
s.llft». j>l 2N,) ft. 5. W . . . . ' . . . —.— !»<;.—

d. öft. Dl'uailDaüN'sschisl'll 'esfllschast z»
5(w ft. ( 5 M . N . S t ^ l 2 , — »:l»,— '

>. ^sserr. V!>.'y> i» Tr i . i l zu .'»00 l l . <^'M. . . 2 4 0 , - 24 l .—
>. Wi.xer Dam^m. '.'lst,-^.s. j,i .'»<><> sl. <^>i, ^̂ ><». — ^40,— ,

Pfa»dl'riefe
der Üjähr i^ i l . '» ' / , >>r X«) sl. . . l«a,.'.0 «>'!.— '

?i«lil,'iialbai>l l t t i l ih i i^ j ,>. '> ' / , silr <<><! , l . . Uü,?ü i»l — .
a»f !F'1><. n,ll>.'?l,'ar z» s>'/. !>>r >O«ft. . !»<>,.')« U l , — /

i>fr')tatil,'N<ill'«,!f I'^lül'üatlich ^ l / » ' / . sllr WNfl . !<),». — . -

aufösl. W>U>r»»g velll,'6I'.n zu 5,'/, ,'iir l<Wft. d7 '̂ ,'i k7 .'»l»
iiose

der ,sl>f>it-?l!!st>>lt sür H.n id i l »>id G lwerbe '
z>, WO ft. l 'st.rr. W ä l ) ! » » ^ ;<r. « t . . . , » 1 , — U>1 2.', ,

„ Dc'!lau-Da»!pischiff>>il)rt <»,ft!lsch>>it <»
j i l U>!» ft. (>. M . v r S l . . . . . . N»2.H> N>4. - '

„ H t a t t ^ c n n i i i d e ^ s . » z a 4 0 ft. ö. W . . . : l , ^ . — 3«.,'i<)
<Hsicrh!!zy ^ l 4V ft, ^ > M . Pc. S t . . . . « s><1 ^ i . - >
S a l » , ,. W , ., „ , . . . 3 > — N» '>>>

^ a l f f y . ^ " « « ., „ . . . ^ . " ' 7 ^ ^»»75
^ l a r y .. 40 „ „ ., ., . . . : i . ' , o> ^ < » - ^
E t . Ge»oiS „ 40 „ „ :«« .>0 ^ 7 —
Wiudisch^räz „ 20 , „ „ 24.7.'> 2 . . 2.)
Waldl^e in ^ 20 ., „ „ „ . . . 2!l..')l) i i 7 . —
Ke^ l iv ich « «0 „ „ ^ „ . . . »4..'>« l ü . -

Effekten- und Wechsel-Kurse
a« der k. k öffentlichen Börse in Tüien

ain 2ii. Noucml'el,' l8!!9.
Effekten.

«'/. MetalÜques 7^,20 ö. W,
ü'/. National «»lcheil 7^,20 ü. W,
Baii'alti.'!« W3. ü. W

Kreditaltiel, 2U.'. ü. W.

Wechsel.
Äli.,sl'l»g lO«,!^ ö V ,
i!rüdoü »2ö, d. W,
K. l. M»nz Tulatcu ü.88 5. W.

Gold- u. Silber-Kurse v. 24. Nov. 1859.
.0>. ' ld. Ware.

,ss. Kronen >?.<<) —
Kais. Mimz-Dukaten 7lz,io ^ 2 4 ' / / / , ü,«« —

dts. Nan^- dto. „ » W —
Nal'u!eo»sd'or „ . . . U.<!7 —
El'i lvrrai i isp'or , l ? >-< —
strildrichsc>'?r ., ,0» l0 —
«>,'lli>.'d'lir (dliltsche) , l O 2 > —
l-tügl. Sl'vcrci^nö „ . . . . . l2.ü<1 —
Russische Imperiale „ 1!) 2l —
Silber . . l^'t.'.l) —

„ Coupons - - l^2 7.'i ^ -
Preuüischc Kassa-?l»!vt!s»!!^c!l . . . l.8K.'/, !.58 ' ,

Fremden 3lnzeiste.
De» 2^. N o v e m b e r l859.

Hr. Niitei-v, Klcnu'i-, k k. Major, ro>» Ne»stadel.

— Hr. r. Blichwald, Ii,g»'m>lll', vo» T'iest. — H>.

Edoha, l , Fabrikant, rcn Wic». — H''> F " g l , Han.

d<ls<»a»», voi» N<l>ötl!Nss. — Hr, Pcsi l i l i , Handels'

»uaü», vo„ Ki^pl'. — Hr. Lrhr, Thic,arzs, v Piöstian.g.

Gisenbahn Fahrorduunft
U0N Wicn nach Tricst.

Abfahrt A,,f,,„ft
"llh^ Mi». Uhr '^ii»,

Postzug Nr . I :
) 0 N W i e n . . . . F r ü h tt ^ 0 — —

„ G r a z . . . . ^ l a c h i » . 5 25< — —
„ L a i d a c h . . . . Nachte 1 j t t — —
iil T r i e f t . . . . Fruh __ ^ 7 —

Postjug Nr. » :
»cu W i e n . . . . A l l i e s 8 4 0 —. ^.

„ 0 , ' l a z . . . . t M i h 5 4i> — ! —
„ U a i l ' a c h . . . . N a c h m . ^ 5 0 ^_ ! __
l» Trieft . . . . M,'!!?« — ! — 7 " 34

Postzug Nr. 2 :
a o i l T r i e f t . . . . F l i i h ss 1 5 —.

„ L a i b ach , . . . ' ^ i i i l a g l 2 !i.'> —
„ < Ä r a z . . . . Al'eüds 8 4 » —
l l ! W i e >i . . . . Frich — ! — 5 4H

Postzug Nr. ̂  : >
)oil T r i e f t . . . . Al'eiid« st — — —
„ L a i l i ach , . . . vlachls 12 — — —
„ W r a z . . . . ssluh 8 l « — —
i n W i e n . . . . '-liachm. — — ö 47

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Den 17. N o v e m b e r ltt^U.

Michael Pm'ßsv. I!!lroh»elsluilwcl>sl'<i!,. alt 18

^lhre, im Zirilspital Nr. l . am Schl.^ftujj. —

Hl>slil)lty<, Droschlcr, I»luoh»crlü. alt i !6 I l i l ) l c . im

^luilft'llal )ir. l . a» ei»ci„ lv^anischril Hcrzfcylcr.

Ten 1«. Aiilo» ^nkn>, Illmc'l)!ifröwii!vcl!sl.'l'l!,

M 1'.) ^c^ le . iill Zlo,I,,.'l!<ii Nr. 1 , am Zlhisüdcr.

— Dem Hnr i i Ioscs KlUiö. ^ci^xscncn HlNlpllSuimu!,

cinc Fral» Nl,'>a!<a, a!l ? l I ay r , . in ocr .ttli^ilzin,!'

!il.'l!Uic>t Nr. ^».'i, lN, 0cr Vülstlvasselsucht. — Der

)i. N, ihr Kino, wcidllchen Ocschlechlcö. alt 10 S lml -

)<» . noid^rlaxst i» oer it.ipiizincr ° Vmslac>t Nr. i l l ,

ul Schwache, in Fol^c l?cr Frllygcl'nvt.

Den !!). D«lN Hcrrn Allton P r lnnc l l , Vcrzeh»

ul l^ut i lc r^ i i ine l ' l i i r r , sci» H,rr Solm Il,'>.f. ^cyr>

-xnl^HiiNioi^n, all 2Z I.Uire. i» der Polana-Votsladt

) i l . l 0 . an ecr Htrz^llllclirasscrsllcht.

Dcn 2 l . Herr Zlikol, DoUmcr. Horrr dcr i.'ogil',

all 1U I l i y rc , im Zlvilspilol Rv. 1 , ail» Typl'ü-).

Den 22. Wenzcl Morauck. Tlissl^hncr. .'!l 34

^.N>re, im Ziuilipli.ll sl'r. << an i^r ^mgcüsnä'l. - -

i)em Merl in K.lDmiz, M'aschiiilüpilysr. ssinc Gaüin

^',cs^. all 27 Ial)>e, i» rcr Gr^l,ch.,.Vl)rswot Nr.

i. ' l, an ocr ^mia/l>lul.'eikn!l?>>. — Dc», i<.rl>»z Hchln;.

üschicr am Vay»l>ofe, sein Ni»i> Hclir. .ill l ),,hr

,l»o l(1 Ta^?, in oer itapn^iNlr.Voist.^t Nr. <ili. a»

?rr allltcn Gchirichöyknwüssc'lslicht. — l̂ik>,o Zunder,

)üwl)l'ner, ali 40 ^.»yrc, i>n Zi>.'ilspiia! N l . l , am

^lylfieli lr.

D ln 23. Franz Wolf . Knecht, alt 36 H.ilirc.

im Zluiispilal Nr. 1 , an dcr Ab0l,'min>il<TuI.'erlllIl.'sc.

— ^ränlcln Il.'l).,»na 5icpc>mn^cna Mr r r . P,,uate.

>ilt 7ö I.idrc, in Der Klipn^ncr-V^rslliol Nr. 36 , an

Altersschwäche.

Z. 1«4tt. (3) ^
Zur ssalnilatl'o» von

t^la„;wi6)se, Vedersalben, Tftagen-, und
Maschinenfett, feinen Seifen, Milch- nnd

Ävaffcrfarben
l i l f trn wir cinc höchst eiofachc, dniiil'li'

zulecklnasjilie Maschine
mittl'lst wrlchcr dic Vesiandtbcilc fl'N! so iinliss <ic!N!>cht. al^! bis
M- gvösttüi F l inh. i t ^crriel'!» weiden, wl'dam, das .^abrisat von
s.ll'st al' laüf'. tti» Ma iü l niaschinirt ohüc jcdc Veih!>,e a» cinc,,!
T ^ c ?0 -'''5i Z'ütücr Ware l^uij ftin. ^l.wicht « > P,u»d (Hi?!z
i»cl. 2.) Psli,!d M ' ta l l ) . IIül,a»>i !> .<t,il'i'!»ß, t>.lirl'i>i a» j ldfn
Plah <>l stell.» niid j>t»r anscr» Krast per Rie»>>» ,c. anzuhan-
»̂ »'ü. — DiliV Maschili,' fand schon Vor i h r , r c l'e» sc h r w>-
s e ü t l i c h e n V e rbe s sc r » n ̂  dcn eütschiidelistc» Vcis.ill in all.»
^äiid.r» ^ i i l l ' pa '^ und wird jeht «insl 'üi^r allen Fabrilanten
solcher Artiscl — ^»nial l'ei solidlin Preise — sehr erwünscht
sl'MiMll. Alle bi^hrr l'lfaniiten Maschilun für diese» Zweck lo-
sle» da<! Dl,'p!tlte lüid Dreifachc, leisten al'er v i . l w.nig.r. Pre iü:
jss Thal . r <>>!l'!̂  nn ll<» ^ ! . ̂  <l<l ^>a„ l ^

D a s landwi r thscha f t l . u . teclinifche Indullrle-
Comptoir (HG l l»,»-«,» ««»>,»««»'<C?t'«»««l».) in Frei«
stadt, prcils!. Schl'siei! — — (Da^s.lbe vclsuidlt sei» (»jc«
schäf t^programm, welch.s (Erwerbsquelle» s», Äeich,,
B'Nü l t ei te nnd U n bei» i t te l t c nachweiset, auf porto-
f re ies Verlangen franko.)

Lizitntions Anzeige.
Künftlgcn Mlttivoch den Att Nou^nl.'l'r ^5>!>

ivil'd daö k. k. l . und l>. Fl'ldrArtill.ri^N^gi-
mcnt il, Folge hochortiq an^cordnttl'l,- Stan-
dcöhcrabsctzung 5»<» Stnck Znqpferd^. welche
überzählig cittfallcn, an dcn Mcistbietcndcn u<'r̂
äußern. Die iüzitalion wird auf dem Markt-
platze zu l!albach stattfindet,, und an besagtem
Tage um !> Uhr Vormittag beginnen; welches
hiermit allgemein bekannt gemacht wird.

Laibach am 2.V November lA."^,

Z. 2Mjl). (l)

Ein Hausmristcr
wird für das T i r n a u o r ^Privtttbequar- ,
tirUNsssl)NUO in Laibach sogleich aufgl'no,,» .
MM. ^)erstlbe erhält nebst freier Wohnung
jahrlich ^00 fl. ö. W. Verlangt wird von
lhm, daß er des 5!esei,6 ^ id Schreibens
kundig, von gesunder Körperkonstitution und
tadelloser Konduite ist; überdieß hat er eine
Kaution von AW ft. ö. W. als Garantie
einer sorgsamen Ueberwachung des ganzen
ihm anvertrauten Hausmobilares zu leisten.
Ausgediente Mil i tärs (Chargen) haben den
Vorzug. — Auf diesen Dienstpostcn Rcflek-
tirende haben ihre schriftliche Einlage an
.F. «>>«^v«l««, Hauptplatz Nr. ' ^ , läng-
stens bis ^0. Dezember l. I . zu überreichen.

Z. 2070.

Das größte Lager
von

Damen-MaiitiHs
in allen Farben und Stoffen von neuen Pariser-Modells, von 10, I.'i, 20, 2'!, ütt fl.ö. W.,

empfiehlt

V. Fischer,
Kuudschaftsplah Nr. 222.

3. «887. (5)

Beachtcnswerth!

Die größten Kager
van Dett-- Sofa- und Salan-Teppichen^

im 1'icî o von tt. 4.5l) di^ tl. 50.
fertige Matratzen von fl. !1 ̂  l'iö fi. 20 — abssenahte Vaumwoll - ^5 Teiden-Vekt-Deckel»
'̂on ft. «j.llll. bis fl. 12. — Fenster-3lvuleau5 in brann-, grün-, qrali-und farbig, gemalten Landschaften,

im Preise von fi. 1.70. bis ft. 4. — Ne.lenschirme von ft. l.-'l>. biö fi. 10., ̂ - befinden sich in der

Schnitt- k Modewaren-Handlung

des Albert Trinker. am Hauptplatze Nr. Hlt t t .


